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Ein weiteres Werk  aus  der  Reihe  des  Thieme  Verlages  ist  die  „Checkliste  Anamnese  und 
klinische Untersuchung“. Zuallererst fallen Preis und Größe des Buches sehr positiv auf. Das 
Buch  lässt  sich bequem  in  jeder Kitteltasche verstauen und  ist  somit bei  jeder Frage oder 
Unsicherheit sofort griffbereit. 
 
Anhand des 4‐Farb‐Systems hat man sehr schnell die richtigen Seiten zum gesuchten Thema 
bereit. 
Im grauen Teil, welcher mit „Grundlagen“ überschrieben ist, werden die Punkte Anamnese, 
allgemeine  körperliche  Untersuchung,  ergänzende  Untersuchungen,  wie  Messgrößen, 
Laboruntersuchungen und apparative Diagnostik (EKG, Sonographie), sowie die wichtigsten 
Fakten zur Patientenvorstellung behandelt. 
Im  folgenden  grünen  Teil,  welcher  sich  mit  den  „Organ(System)‐  orientierten 
Untersuchungen“ beschäftigt, geht es wie der Name des Kapitels sagt, um die Organe und 
Organsysteme  des  Körpers,  so  z.B.  Herz‐Kreislauf,  Augen,  HNO,  Bewegungsapparat  oder 
Geschlechtsorgane.  Entsprechend  der  zu  untersuchenden  Körperregion  gliedert  sich  das 
Kapitel  in  folgende  Bereiche:  Zunächst  werden  die  anatomischen  und  physiologischen 
Grundlagen behandelt, woran sich Anamnese und die eigentliche Untersuchung anschließen. 
Danach  werden  einige  Beispiele  der  klinisch  wichtigsten  Erkrankungen  aufgezeigt  und 
schlussendlich gibt es Hinweise auf die ergänzende klinische und apparative Diagnostik. 
Der blaue Teil befasst sich mit den gängigsten und wichtigsten „Aufnahmeuntersuchungen“ 
aus den Bereichen der Inneren, Gynäkologie, Notfallmedizin, Neurologie, Dermatologie und 
auch  Traumatologie.  Dabei  werden  zunächst  die  Grundlagen  bzw.  Voraussetzungen  und 
Anamnese  geklärt,  dann  wird  die  Orientierung  im  Notfall  behandelt,  wobei  u.a.  auf  die 
Beobachtung des Patienten und des Umfeldes Wert gelegt wird, ebenso natürlich auf die 
verschiedenen Körperregionen und die entsprechenden Untersuchungen. 
Im sich anschließenden roten Teil geht es um die „Leitsymptome“. Hier kann man spezifisch 
nach  z.B. Fieber, Bauchschmerzen, Dyspnoe oder auch Thoraxschmerzen nachschlagen. So 
gelangt man von möglichen Ursachen, über die Anamnese zum Befund und den folgenden 
diagnostischen Maßnahmen. 
 
Dem  schließt  sich  noch  ein  Kapitel  über  das  Thema  „Blutentnahme“  an,  indem  sehr 
ausführlich über die verschiedenen Möglichkeiten der Blutentnahme gesprochen wird.  
Es  folgen  noch  Tabellen mit Normwerten,  die  sicher  jeder  Student  bzw. Arzt  früher  oder 
später zu Rate ziehen wird. 



 
Auf  der  vorderen  Klappseite  finden  sich  Bilder  zu  Blickdiagnosen,  wohingegen  auf  der 
hinteren  Klappseite  die  Reihenfolge  der  körperlichen  Untersuchung  in  Bildern  und  ein 
orientierendes Schema zur Erstellung eines Befundes aufgeführt werden. 
 
Da es sich bei diesem Buch um eine Checkliste handelt, darf man keinen vollständigen Text 
erwarten. Es geht darum, das Wichtigste schnell griffbereit zu haben und möglichst sofort zu 
erfassen. Daher  ist  dieses  Buch  konsequent  stichpunktartig  angelegt. Durch  verschiedene 
Tabellen,  Zeichnungen  und  Bilder,  die  das  Farbschema  des  jeweiligen  Kapitels  aufgreifen, 
werden  die  im  Text  aufgeführten  Fakten  unterstützt;  was  letztendlich  auch  für  das 
Verständnis  enorm  von  Vorteil  ist.  Auf  Wiederholungen  wird  verzichtet;  man  findet 
dementsprechend Seitenverweise zu bereits vorher besprochenen Aspekten. 
 
Fazit: Dieses  Buch  ist  klein  und  passt  nun  einmal  perfekt  in  jede  Kitteltasche. Man  kann 
schnell  und  problemorientiert  nachschlagen,  findet  eine  Anleitung  zum  Vorgehen  und 
verliert  sich dabei nicht  im Detailwissen. Also perfekt  für  Famulatur, PJ und den  späteren 
Klinikalltag. Wer's genauer wissen will, schlägt daheim eben nochmal nach. 
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